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1. Mund
auf!






„Mach mal den Mund auf!“





 





„Ne.“





 





„Ich sage, Mund auf, Sin!“








„Nö.“








„Doch!“






 





„NEIN!!“





 





„Nein?! Dann die Beine!“ 



 



Ich spüre, wie die Hände des Typen meine Knie grob
auseinanderziehen, also trete ich blind in alle Richtungen, da ich
nichts sehen kann.








Irgendwann treffe ich ihn mit dem Fuß: Wenn ich wütend bin, bin ich
sehr gefährlich. Und glaubt mir, ich bin SEHR wütend!!








Ein schwarzer Gummistoff bedeckt meinen ganzen Kopf, ich glaube, es
ist ein dreckiges Stück jemanden Strumpfhose, zerrissen und in
mehreren Schichten gefaltet.








Ich habe den Mist an seitdem ich mit Handschellen gefesselt und in
einen Van geworfen wurde. Als die erste Schicht der Maske über
mein Gesicht aufgezogen wurde, konnte ich immer noch hindurchsehen.
Dann wurde der Stoff mehrmals gefaltet und es wurde dunkel. Ich
kann durchatmen, aber es stinkt.








Als die Fahrt vorbei war, brachte mich der Entführer, an
meinem Ellbogen ziehend, in ein Gebäude rein. Es gab fast keine
Treppen. Dann schubste er mich nach hinten runter. Ich fiel. Zum
Glück nicht auf dem Boden, da ein Stuhl dort stand. Warum nicht
einfach „Setz dich“ sagen?








Dann rollte er meine Maske hoch, vom Kinn bis zur Nase, um die
Lippen zu befreien. Ich kann jetzt direkt durch meinen Mund atmen,
aber ich kann nichts sehen. Denke, es muss hier dunkler sein als
draußen.



Danach hörte ich, wie ein Gürtel und ein Reißverschluss geöffnet
wurden, und ich roch sofort den Gestank eines verschwitzten
Ziegenbocks. Ihr wisst, was ich meine.



Ich lutsche gerne Schwänze. Es ist eine großartige Übung für die
Gesichtsmuskeln, besser als jedes Gesichtsyoga. Und sanfte
Reibungen an meinem Gaumen erregen meine Gebärmutter. Wenn ich
keinen echten Stängel zum Blasen habe, lutsche ich an meinen
Dildos. Aber so gerne ich es haben mag, ein ungewaschener
menschlicher Penis ist ein "No-Go"!



Mein Schänder rafft das leider nicht und nörgelt weiter. Und wird
wieder getreten. Ich denke, dieses Mal habe ich ihn in den Sack
getroffen. Bingo! 








Mich wie die letzte Hure verfluchend, packt dieser Idiot meinen
rechten Fuß an und fesselt an den Stuhl.



Ich kämpfe weiter mit meinem linken Fuß, als der Typ sich plötzlich
von hinten über meine Schulter beugt, zwischen meine Schenkel am
Tanga greift und ihn abreißt.



Kurz bevor das Textil platzt, schneidet es tief in meine
Lady-Löcher ein. "FUCK!" Ich kann einen plötzlichen Schrei nicht
halten. Ich kann schreien, aber ich versuche, meine Lippen
geschlossen zu halten, da ein Schwanz dort hinein zielt. Ich spare
mir auch meine Energie für später auf.








Apropos Schwänze, das Nächste, was ich spüre, ist, dass er gegen
meine Schulter drückt. Mein Entführer bleibt hinter mir und fährt
mit seinen Händen über meine Brüste.



Ich drehe schnell mein Gesicht und beiße in seinen Arm, so fest ich
kann!



Ich hätte lieber auf seinen Schwanz gebissen, wenn er nicht so
stinken würde und wenn ich ihn erreichen könnte.



Der Ärmel seines Hemdes glättet die Schärfe meiner Zähne, aber der
Mann stöhnt immer noch vor Schmerz. Er senkt seinen Arm unter mein
Kinn, fängt meine Kehle im Dreieck seines inneren Ellbogens und
würgt mich.
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